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zu gestalte», daß sie jederzeit als Basis für allseitige statistische Erhebungen
über unser Fortbildungsschulwesen dienen können.

Mit dieser Beschlußnahme über Ausbau der gewerblichen Fortbildung«-
schule hat die glarnerische Lehrerschaft ihre Borarbeiten zur Schulgesetzrevision
abgeschlossen und ihre Postulate aufgestellt. In 5 Kantonalkonferenzen hat fie
den Ausbau des gesamten Schulwesens behandelt. Möge ihre rege, freudige
Arbeit segensreiche Früchte zeitigen für Schule und Volk.

Tie Konferenz beschloß noch nach Antrag des Vorstandes der h. Regier-

ung den Wunsch einzureihen, es möchte bald ein Diskussionsentwurf für ein

neues Schulgesetz veröffentlicht werden. Es würde dies ei» gutes Mittel sein,

um die Stimmung im Lande kennen zu lernen und den weitesten Kreisen des

Volke« Gelegenheit geben sich auszusprechen. 5l.

Nus Rantonen und Ausland.
1. A«rn. * An der Eisenbahnlinie Glovelier-Saignelegier-Chaux-de-Foud«

liegt Roirmont. Daselbst findet sich ein sehr zu empfehlender Ferien auf-
enthalt für Damen und junge Mädchen. Zimmer und Pension (ohne Wein)
kosten täglich 6 Fr. Für einen Aufenthalt von V- Jahr an bestehen Spezial-
Bestimmungen. Die Villa Roc-Montès, 1085 Meter über Meer, ist geleitet
von einem Personal, da« Damen und jungen Mädchen für die Erlernung der

franz. Sprache oder für die Befestigung derselben sehr nützlich sein kann. Roc-

Montö« ist auch paffender Kurort. Vom 1. Juni an stehen besondere Gebäu-
ltchkeiten zur Verfügung bei einem Pensionspreise von 100 Fr. per Monat.

2. Htri. Die Regierung stellte im Landrate den Antrag, bei der Erspar-
niskaffe behufs Ausrichtung der bewilligten Beiträge an die Gemeinden für
Schulhausbauten ein vorübergehendes Anleihen von 200,00(1 Fr. zu er-

heben. Landammann Huber berechnet die Kosten der Schulhäuser aus 736,000
Fr. Ueberall fortschrittlicher Sinn!

Die 7. schweiz. Konferenz für das Jdiotenwesen findet den 5. und 6. Juli
in Altdorf statt.

3. Fhurg««. Im Jahre 1908/09 bestanden 135 obligatorische Fort-
bildungsschulen. Den Unterricht erteilten 276 Lehrer und 1 Geistlicher an 2516

Schüler. Lohn: 2 Fr. pro Stunde.
(Korr.) Dem Vernehmen nach werden sich am schweiz. Handarbeitskur«

für Lehrer in Frauenfeld 160 Lehrer (worunter 57 Thnrgauer) beteiligen. 15

Anmeldungen mußten zurückgewiesen werden, weil der Bund nur eine Subven-

tion für 160 Kurfisten in Aussicht stellte. Bereits sind Quartierkomitee und

Unterhaltungskomitee an der Arbeit, um den Kursteilnehmer» einen angenehmen

Aufenthalt zu verschaffen.
4. Zürich. Ferienkurs. 'Vom 26. Juli bis 7. August findet an der

Hochschule in Zürich ein Ferienkurs statt. Kursgeld und Einschreibegebühr

Fr. 25 plu« Fr. 5 für den Besuch einer naturwissenschaftlichen Sektion. Die

»Allgemeinen Kurse' behandeln Grundzüge der Volkswirtschaftslehre. Die

Stellung des Kindes im Reckt. — Deutsche Heldensagen. — Die Grundlehren
der experimentellen Psychologie und der Weg zur praktischen Pädagogik und

des Menschen Stellung in der belebten Natur. — Die .Spezialkurse'
(Uebungskurse) beschlagen a. Sprachkurse, d. Naturwissenschaftliche Kurse,

o. Staatsbürgerlicher Unterrichtskurs mit Uebungen. Und schließlich finde«

auch .ÜffentlicheljAbendvorträge über Religion' statt von

Prof. l)r. A. Meyer,^z. B. das Wesen der Religion, dos Wesen des Christen-
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tums und der Wahrheitsinhalt und bleibende Bedeutung der Religion und des

Christentums, Begreiflich fehlen auch .gesellige Abende' nicht. Auskunft
erteilt und Gebühren nimmt entgegen: Kantonsschulverwaltung in Zürich, Ob-
mannamt Zimmer No. 7. — Prof. t)r. Foerster ist n i ch t beteiliget, dafür Se-
minarlehrer Dr. O. Meßmer, Rorschach.

33 Schnlgemeinden ergreisen die Initiative, um dem Staate die Kosten
für alle Lehrmittel und Schulmaterialien und die ganze Besoldung der Lehrer
aufzubürden. Des Weiteren sollen in Zukunft Schulbausbauten pro Zahl der
Schulzimmer und zwar je nach der finanziellen Lage der Gemeinden, bis zu
50°/» (bisher 30°/») subventioniert werden.

Im Sekundarschulkreise Enge und Wollishofen protestierte ein anonymes
Jnitiativkomite dagegen, daß in ihrem Kreise 30—40°/° der angemeldeten Schüler
don der Sek.-Schule zurückgewiesen worden seien, während in anderen Kreisen
nur 5 — 10°/«. Sie verlange», daß ihren Kindern die Sekundärschule, die auch

Volksschule sei, nickt vorenthalten werde.
Die öffentlichen Proteste gegen die Schund- und Schmutzliteratur mehren

sich.

Von 1003—07 hat die Hauptstadt für 0,557,700 Fr. neue Schulhäuser
gebaut. Für Besoldung der Lehrer bezahlt sie heute jährlich 2,199,800 Fr.

5. St. Kassen. Gähwil erhöhte den Gehalt der Lehrer und Lehrerinnen
um je 100 Fr. und den der ArbeitSlehrerin um 40 Fr.

OberhelfenSwil erstrebt die Einführung der Knabensekundarschule.
— Die evangelische Schulgemeinde erhöhte den Lehrergehalt von >500 auf 1700
Fr. und erteilte Vollmacht zu allsälliger Personalzulage.

Jona erhält ein neues Schulhaus und wohl bald eine 3. Lehrstelle.
Nach Bazenheid kommt Lehrer Helbling, derzeit in Niederhelsenschwil.
Rorschach. Hr. Aug. Eberle, z. Z. an der kath. Realschule in Altstätten,

kommt an die Realschule nach Rorschach.

f Zn GamS starb, 58 Jahre alt, nach 2tâgiger Krankheit Lehrer A d o l f
Scherer. Ein tüchtiger Lehrer, offener Freund und christlich gesinnter Er-
zieher: Mir werden seiner in einem speziellen Nekrolog gedenken.

k. Aarga». Au« den großrätlichen Verhandlungen über das kommende
Schulgesetz liest man u. a. folgendes, was nickt ganz uninteressant:

Bei fs 145 möchte Herr Heitz zwischen zwischen Weihnachten und Neujahr
eine Woche Ferien stipuliert wissen. Herr Rektor Niggli teilt mit, daß diesem
Wunsche bereits durch ein Krelsschreiben nachgekommen sei. — 8 147 handelt
vom Handfertigkeitsunterricht. E» sollte den Schülern wenigsten« ein halber
Tag in der Woche frei bleiben. Herr Regierungsrat Müri hält für seldstver-
ständlich, daß ein halber Tag für den Schüler trotz Handfertigkeitsunterricht
srei sein soll. Herr Bossart-Bächli möchte Schulgärten einrichten. Gegen solche

Bestrebungen wendet sich Herr Jäger. Der Jugend soll das Recht, neben der
Schule zu faulenzen, nicht genommen werden, auch dann nicht, wenn es sich hie
und da in der .Kneipe' abspielen sollte. Auch die Lehrer werden immer mehr
in Anspruch genommen. Der Schulmeister, die das Land durchziehen, werden
vor lauter N/benbeschäftigung immer weniger. Herr Oberst Suter rügt die
vielen Hausaufgaben der Schüler. Die Freihalbtcge sollten ohne Schulaufgabe
sein. Herr Dr. Keller möchte auf allen Schulstufen zwei halbe Tage frei geben.
Es sprechen noch die Herren Regierungsrat Müri, Lüscher-Seen, Ständerat Js»
>er, Jäger, Pfarrer Keller, der die Ferien verlängern möchte. In der Ab-
stimmung werden die Anträge Bossart betr. die Einführung von Schulgärten
und Dr. Keller betr. Freigabe von zwei halben Tagen abgelehnt. Antrag S u-
ter dagegen, auf Freigabe von mindestens einem halben Tag pro Woche ohne
Schulausgaben angenommen. Die Beratung wird bei 8 150 (Religionsparagraph)
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abgebrochen und beschlossen, nach der Heuernte mit der Beratung fortzufahren.
Das nun kommende Gefecht könnte lehrreich werden.

7. Kraubâeeden. Der Kleine Rat bestloh! 1. Der Eintritt von Mädchen
in« Lehrerinnenseminar ist vom ersten Kurs an (ill. Kantonsschulklasse) zu ge-

statten. 2. Das Gymnasium ist auch als Bildungsstätte städtischer Mädchen zu
eröffnen, immerhin unter dem Vorbehalt, daß es im Ermessen des Erziehung«-
départements und des Kleinen Rates liegen soll, von Ausländern gestellte Auf-
nahmegesuche zu berücksichtigen oder abzuweisen, 3. Die III. Handelsklasse der

Kantonalschule ist künstig in eine Handelsklasse und eine Realklaffe zu teilen,
indem die Erfahrung gezeigt bat, daß bisher, um überhaupt eine weitere Bild-
ung zu genießen, viele Schüler die Handelsschule besuchten, welche nicht im
Sinne hatten, sich jemals dem Handelssach zu widmen und daher ohne Zwang
die Handelsfächer nicht besucht hätten.

8. Ir«i>«rg. Prof. I)r. Foerster sprach allhier über Nietzsche und zwar
vor sehr zahlreichem Auditorium und mit durchschlagendem Ersolge. Er will
nicht, daß die christliche Lehre sich anpasse an die moderne Kultur, denn m.m
verwechsle bei diesem Wunsche Anpassung des Lehrers mit der Anpassung
der Lehre.

î>. Schwyz. Ein sie dein. Den 6. Juni hatte die rhetorische Abteilung
der .Marianischen Akademie' sogenannte öffentliche Sitzung. Als Gäste waren
anwesend die hochwst. Herren Bischof-Refignat FideliS Battaglia und Abt Dr.

Thomas Bossart. Die jungen Leute gaben recht pikante .Bilder' zum Besten,

teils in Poesie und teil« in Prosa, aus dem Tiroler Freiheitskampf vom Jahre
1809. All' diese .Bilder' waren verfaßt und vorgetragen von Rhetorikern,
also von den Studenten. Wir freuen uns immer der Leistungen dieser ,Ma-
rianischsn Akademie', sie sind alleweil begeisternd und trefflich gewählt und so

geeignet, die jungen Leute für Gott und Baterland zu begeistern und zugleich

sie für öffentliches Auftreten descheidentlich vorzubereiten. Unseren Glückwunjch
der Leitung und den Mitwirkenden.

1st. Aidwakde» Der Scbulbericht pro I9st7/V8 ist schon längere

Zeit erschienen. Er kennt 53 Schulen, 1929 Schüler und 53 Lehrkräfte. Die

Schülerzahl ist um 36 gewachsen, Schulen und Lehrkräfte blieben sich gleich.

Absenz en trifft es auf 1 Schüler 0,4 in Wiesenberg bis 10,73 in Stansstad;
nie gefehlt haben 576 Kinder und nur wegen Krankheit deren 796. Die

Schülerzahl bewegt sich von 5 (Wiesenberg) bis zu 58 in Beckenried (ge-

mischte Unterschule), 1 Schule steht in ihrer Schülerzahl unter 10, 2 haben

10-20, 9^20-30. 19^30-40, 17-40-50 und 5-50-58.
Für Mittagssuppe wurden total Fr. 6859.02 und für Bekleidung total

Fr. 1162.25 verausgabt. Ein edler Akt!
Die Zinsen aus den Gemeindefchulfonds ergaben Fr. 6800. 66, der Staats-

beitrag betrug Fr. 8553.09, der Bundesbeitrag Fr. 9397.50 und der Steuer-

ertrag Fr. 53,227. 15. Total-Einnahni ' — Fr. 101,685.34, denen Fr. 96.736.21
Ausgaben gegenüberstehen. Die Lehrerbesoldungen sind Fr. 32,878.35,
also durchschnittlich per männliche und weibliche Lehrkraft Fr. 620.35.
das Schulvermögen aller 16 Gemeinden Fr. 980,567.18.

11. Zkeeetschländ. Herr Lehrer Jul. Bolthausen in Solingen, der speziell

Gesellschaftsreisen nach dem Orient arrangiert, meldet, daß er dermalen auf die

Durchführung d-r 29. Reise verzichten muß, wegen Unsicherheit in der Türkei.

Im kommenden Winter will er seinen Plan wieder aufnehmen. Für die großen

Ferien 1910 sind n. a. 2 Sonderfahrten mit eigens geschartertem Nildampfer
bis Luxor-Assuan vorgesehen.

12. Heßerreich. Der .Kath. Schulderem' hielt am Pfingstmontag sog.

Heiligen-Geistkeier mit Festpredigt und feierlichem Pontifikalamt.



391

Den 15. Mai erschien in der um kath. Interessen hochverdienten
Buchhandlung Opitz in MannSdorf (Böhmen) die erste Nummer der Turn-
zeitungderchri st lich-deutsckenTurnerschaftOe st erreich s." Schrift-
leiter ist Herr I>r. A. Herzig, Arzt in Georgswalde. Sie erscheint monatlich
und kostet 2 Kronen jährlich. Das ist die kräftigste Antwort gegen gewisse

Bestrebungen in vielen Turnvereinen. Die Oesterreicher erwachen in der Richt-
ung vor unS Schweizern.

15. KoHaeed. Auf 243 Universitàtsprolessoren trifft eS dermalen 4 Ka-
tholiken, 35°/° der Bevölkerung sind katholisch. DaS Unikum stellt sich also:
Utrecht 42 Professoren (1 Katholik), Amsterdam 50 (l K.), Delfl 53 (1 K.).
Leyden 59 (kein K.) und Groningen 38 (kein K.). Toleranz und Gerechtigkeit
des Liberalismus!

Literatuq.
Brief» und amtlich« Schriftstück« im bürgerlichen Leben und AmtSver-

kehr des Lehrers von Stecket, Seminarlehrer. Preis 1,40 Mk. Halle, Pâdag.
Verlag von Hermann Schroedel. 1908.

Die theoretischen Erörterungen über den Brief (denen sofort auch die prak-
tische Anwendung in Form eines Musters folgt) sind für den Lehrer der Ober-
stuf« und der Fortbildungsstufe sehr belehrend und instruktiv. Der zweite Teil
— hauptsächlich der briefliche Verkehr des Lehrer« mit den vorgesetzten Behörden
behandelnd — ist zwar für deutsche Verhältnisse zugeschnitten, aber nichts desto

weniger auch für uns, speziell jüngere Lehrer, des Studiums wert, kommt es ja
nicht selten vor, daß eben aus den Seminarien ausgetretene Abiturienten sich in
brieflichen Verkehr mit den Behörden recht .ungelenk" benehmen und zwar nicht
sowohl des Inhaltes als >er Form wegen. — L.

Ti«rb«trachtungen mit besonderer Hervorhebung der Beziehungen zwischen
Körperbau und Lebensweise der Tiere und ihrer Bedeutung für Naturhaushalt
und Menschenleben von Friedr, Baade, Seminardirektor. Elste Auflage. 216
Originalobbildungen. Preis 3 Mk. 60 Pfg. Halle a. S. Pâdag. Verlag von
Hermann Schrödel 1908.

DaS 324 Seiten umfassende Werk ist für Lehrerbildungsanstalten ein
Leitfaden, für Lehrer aber eine willkommene Handreichung. Dem Buche gilt eS

als vornehmste Aufgabe, den Körperbau und Lebensweise der Tiere und ihre
Bedeutung für Naturhaushalt und Menschenleben zu kennzeichnen. Die einge-
streuten Bilder sind sauber und schön; die Darstellung der Einzel- wie Gruppen-
betrachtungen anziehend und in schöner Sprache gehalten. —r.

Aufgab«» für Uatnrb«obachtung«n von G. Stucki, gew. Sekundarlehrer.
Verlag von A. Francke, Bern. 50 Fp., bei Bezug von 25 Ex. 40 Rp.

Seit 1907 schon die zweite Auflage und vom .Schülerheft für Na-
turdeobachtung" sogar die vierte. Anregend und bildend unter gewissenhafter
und sachverständiger Leitung eines wachsamen Lehrer« I —

Stahlbad Knutn»it
Bahnstat. Karste. KchSnNrr Tandankonthalt. Dtaataa Lasern.

Schönster Landausenthalt Reichhaltige Stahlquelle, Solbäder, Touche, Fango-Bäder,
kohlensaure Bäder. Neue janit. Einrichtungen. Ekektr. Licht. Ausgezeichnete Heilerfolge bei
s «4«(>i.i Nervosität, Klutarmut, Rheumatism««, so

vleichsncht, allgemeine «Srperschwöche, chro«. webtrmutterleide« und wicht, «as-
mge, Milchkuren Schottige Parkanlagen und Spaziergänge. Nahe Tannenwälder,
schöne Aussichtspunkte. Billige Pensionspreise. Telephon, »urarzt: S. Hüppi. — Eigene

Wagen und Automobil. — Prospekte durch Ltt» Troll«r-Weingartner
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